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iEinc benei6enßwert fcb>6ne Aufgabe
ift vcv turpem 6em Siirchcr (Brapbit'er
(Dtto üüffi geftellt wor6en: ee galt,
ein neueß Äefebud? für 6ie Gcfunftar*
faulen 6eß I\antonß Surich $u illu*
ftrieren. iDer Banft, 6er im -Svüfyling

1923 ab ^weiter £cil fteß „iDeutfcben
i^efebucheß" beim fantonalen 5ehr*
mittelrerlag erfcbienen ift, enthalt nur
(ßeftichtc, unft ötefe Ö5eftid)te haben eine

fo ungewöhnlich taftüolle unft finge
2(ußwabl unft Anordnung erfahren,
ftaf5 auch *£rwachfene mit TOergniigcn
in ftem fchmucfen Suche lefen werften.
Vßit 'Dergniigcn unft vielleicht mit einer
leifen VÜehmut, 6er Seit geftenFenft, voo
ftiefe lyrifchen (Beftichte unft 23allaften
(waßwdreeinJ£efebuchohne23allaften!)
fo mancher abendlichen Gtunfte ihre
Schönheit uno ihren geheimen Sauber
gaben. tt>al)rl^aftig, biefe Eilige biei*
ben einig jung.

iDa aber t'aum ein 25ud) mit fold)er
3nbrunft gelefen wirft voie ftaß (Befticht*
bucb in 6er 6chule, fo liegt auf 6em

l^ünftler, 6er eß illuftriert, ein 6oppelt
fchwereß 2(mt. 6eine jlluftrationen
werften immer un6 immer wiefter be=

trachtet werften, mit jener fchonen Ö3ldu*

bigt'eit un6 jener fachlichen 2(nftad)t, 6ie

nur noch 6er Unmünftige t>or 23ilftern,
un6 gar vov 23il6ern eines (E>e6icbt*

bucheß l>at. 3war fm6 (Dtto Muffte
Citelhol$fcbnitte ju 6en fünfzehn 2lb=

febnitten 6iefeß 23ucheß 6er Sorm nach
t'aum mehr afß fchmücten6e*Dignetten;
6em d5eift un6 jtofyalt nach aber finft fte
weit mehr, 23il6, Jllufh'ation, Stint«
mungßat,5ent.^ßiftfchonh6d)ftneuar»
tig, wie 6ie (J3e6icbte geor6net wurften:
«I\nofpen un6 fluten», «6onnige
Cage», «*Don guten unft bofen (Bei*

ftern», «Sage un6 Ö3e6ichte», «©lotfen*
fchldge», «Umß tägliche Brot», «*Hin

bifjehen Sveubt», «23eftnnung» - fo nen=

nen ftch einige Kapitel, un6 ebenfo neu»

artig ift eQ^voie fter&un(Her ftiefenCiteln
gleichfam feine graphifche 2luß6eutung
gab, bal6 mit leicht r>erftdn6licher 2llle*

gorie, bal6 rein fachlich er$dl)len6, bal6
auf ein beftimmteß (5ebid)t anfpielenft.
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Unft immer ift 6iegefun6enefiofung reif,
abgerun6et, gut, un6 alß 6ol$fchnitt
pollenftß untaftclig. lochte nun auch
iibcr6cnBchulftun6en/in6enen6iefe(]3e=
6ichtegelefen unft befprochen wer6en,6er
gleiche t>erftdnftnißt>olle <25eiff walten!
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